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Sas Ifaie-Iropitmi '0fl:
Samstag, 18. August 1990
15.00 Uhr Aufstellen des Kerwebaumes vor der Bürgerhal¬
le, Bieranstich durch den Schirmherrn G. Spazier. Kinder¬
belustigung - Platzkonzert.

20.00 Uhr Einmarsch der "alten" und "neuen" Kerwe¬
borsch in die Bürgerhalle.

20.30 Uhr Vorstellung der Kerweborsch mit anschließen¬
dem Ehrentanz.
Für die nötige musikalische Stimmung sorgt die bewährte
Kapelle "Haberer".

22.30 Uhr Auftritt der TV-Jazztanzgruppe, anschließend
Showtime der Kerweborsch. Eintritt: DM 4,00

Sonntag, 19. August 1990
9.45 Uhr Gemeinsamer Kirchgang der Kerweborsch

10.30 Uhr Frühschoppen in der Bürgerhalle. Für Unterhal¬
tung sorgt der Posaunenchor.

14.00 Uhr Kerweumzug durch Groß-Rohrheim
Umzugsverlauf: Aufstellung - in den Elf Morgen, Friedrich-
Ebert-Straße, Richard-Wagner-Straße, Falltorhausstraße,
Wilhelmstraße, Bahnhofstraße, Wingertstraße, Falltorhaus¬
straße, Rheinstraße, Jahnstraße, Bürgerhalle.
An der Ecke Wingertstraße, Bahnhofstraße werden wieder
Auszüge aus der Kerwered vorgetragen.

Ab 15.30 Uhr Verlesung der vollständigen Kerwered in der
Bürgerhalle mit anschließendem Konzert der am Umzug
beteiligten Musikgruppen.

Ab 17.00 Uhr Tanz- und Unterhaltungsmusik mit der Grup¬
pe "Sound-Limited" (Kalli und Band)

Eniiremer

Liebe Leserinnen und Leser,
die Rohremer Kerweborsch freuen sich, Sie in diesem
Jahr zum 15. Jubiläum der Rohremer Kerb, seit ihrer
"Wiederentdeckung" im Jahre 1975, einladen zu
dürfen.
Gleichzeitig möchten wir allen danken, die unserem
schönen Volksfest über diese Zeit die Treue gehalten
haben und durch Ihren Besuch der zahlreichen Ver¬
anstaltungen, sowie der Beteiligung am Umzug und
am Kerwedorf zum guten Gelingen der Rohremer
Kerb beigetragen haben.
Auch in diesem Jubiläumsjahr freuen wir uns auf die,
hoffentlich zahlreiche, Unterstützung durch die Bevöl¬
kerung aus Groß-Rohrheim und Umgebung.

Die Rohremer Kerweborsch

Montag, 20. August 1990
10.00 Uhr Frühschoppen mit den Groß-Rohrheimer
Fiandwerks- und Gewerbebetrieben (und natürlich den Ker¬
weborsch !!!) in der Bürgerhalle. Für Tanz- und Unterhal¬
tungsmusik sorgt "Kalli".

16.30 Uhr Ausmessen des Bauchumfangs der Kerwe¬
borsch (in Nabelhöhe!)

19.00 Uhr Beerdigung der Rohremer Kerb mit anschließen¬
dem "Trauermarsch" in den Vogelpark zu lockerem
Ausklang.

§dbsd|t 15 loljr long Üferb maclien una net merb !!!



Die beiden gemeindeeigenen Spezialisten für
Grabsteinlockerologie Herr Ludwig D. Eichbaum
und Herr Generalinspektor Embfluß bemerkten
bei ihrer letzten Inspektion des Groß-Rohrheimer
Friedhofes einige Mängel, was die Befestigung
der Grabsteine anbelangte.
Einige der steinernen Ungetüme konnten erst
nach minutenlangem Zureden, was manchmal
nur mit vollem Körpereinsatz richtig zur Geltung
kam, zu einem Nicken oder Kopfwackeln bewegt
werden, was die beiden Experten als: "Ja, ich bin
locker und muß neu befestigt werden" klar inter¬
pretieren konnten.
Die Gemeinde bittet nun alle Grabsteinbesitzer
die Grabsteine wieder ordnungsgemäß zu befe¬
stigen, bevor unsere "Experten" ihre umwerfen¬
den Argumente erneut auspacken.
Die Kosten tragen selbstverständlich die ...äh...
die sie immer tragen!

Ei do werschde en Narr!
Wu gibts en Wert der 20 Leit nix zu Esse un
nix zu Dringe verkaaft, weil er uff e por
Stammkunde ward, die jeden Moijend zwo
Tasse Kaffee dringe, awwer an dem Daach
iwwerhabt net uffdauche??

— Nadierlisch im HBF Groß-Rohrem —

Na endlich ... !!!
Um den, in Groß-Rohrheim bekanntlich "flüssig"
ablaufenden Verwaltungsapparat in vollem Gang
zu halten, wurde nun endlich in der Rheinstraße
in unmittelbarer Nähe des Rathauses eine Fuß¬
gängerampel installiert, die es den dort Beschäf¬
tigten endlich erlaubt, rechtzeitig zur Mittags¬
pause zu Hause und anschließend wieder zur
rechten Zeit im Amt zu sein.

Außerdem wurde in Erwägung gezogen, in näch¬
ster Zeit im Rathaus eine Pausensirene anzubrin¬
gen, die in Form eines Weckrufes an die
Einhaltung der vorgeschriebenen Ruhepausen
erinnert.

Diese Maßnahme scheiterte jedoch vorerst am
Protest eines "aufgeweckten" Verwaltungsange¬
stellten.

Restbestände Farschander
günstig abzugeben!

Zuschriften bitte an mich. Danke!

Mietwagen Kommunalfahrzeuge
gibt bekannt:

Fühlen auch Sie sich von den vielen Baustellen
in Groß-Rohrheim gestört?

Null Problemoü! Wir können helfen!!!
Mit einem unserer hochmodernen LKWs mit ein¬
gebauter Schnapsbar (um in die richtige Stim¬
mung zu kommen) können auch Sie der
Baustellenplage Abhilfe leisten und gleichzeitig
Punkte für unser jährliches Gewinnspiel
sammeln.

Zur Orientierungshilfe veröffentlichen wir noch¬
mals die aktuelle Punktetabelle:

1 kleine Blinkampel 10 P
1 Verkehrsschild 15 P
1 große Fußgängerampel 20 P
1 Bauarbeiter 30 P
1 Vorarbeiter 50 P

Es können dabei nur vollständig umgefahrene
Ziele gewertet werden.
Erster Preis:
1 Jahr Sing-Sing bei freier Kost und Logie.

An dieser Stelle gratulieren wir dem diesjährigen
Gewinner Herrn Ing. H. Further, der mit lautem
Schepper(n) durch Groß-Rohrheim fuhr und stol¬
ze 150 Punkte erreichte. Leider konnte er den ab¬
gesteckten Rundkurs nicht ganz beenden, wurde
aber aufgrund seines hervorrangenden Punkte¬
kontos dennoch zum Sieger erklärt.

Die Gemeinde gibt nochmals bekannt:
Mouzong ist nicht tot! Es wird auch keinen neu¬
en Friedhof neben dem Rathaus geben. Wir bit¬
ten deshalb von Blumen- und Kranzspenden
abzusehen.

wichtiger Termin! wichtigei- Termin! wichtiger

Was: Nachkerb
Wann: Freitag, 24,8.1990
Wo; stand bei Redaktionsschluß noch nicht
fest, wird aber rechtzeitig bekannt gegeben!
Musik: Sound-Limited (Kalli und Band)!
Wer kommt: Alle!!!

wichtiger Termin! wichtiger Termin! wichtiger



Der Tip für die Hausfrau: Leserbriefe
Die Kerweborsch empfehlen In diesem
Jahr die "Zupftorte" als kulinarische
Bereicherung der Festtagstafel!

Für den Teig:
200 gr. Magarine
200 gr. Zucker
400 gr. Mehl
25 gr, Kakao
1 Päck, Backpulver
2 Eier

Für die Füllung:
500 gr. Quark
125 gr. Butter
250 gr. Zucker
1 Päck. Vanillezucker
1 Päck. Sahnepudding
3 Eier

Alle Zutaten zu einem Knetteig verarbeiten und
1/2 Stunde kalt stehen lassen.
2/3 des Teiges in eine Springform geben und die
Käsefüllung hineingießen.
1/3 des Teiges in die Füllung zupfen und anschlie¬
ßend 1 1/2 Stunden bei 175 Grad backen.
Die Kerweborsch wünschen guten Appetit!!!

* *
Es ledschd Johr hot mer se gewooche,
des woar Sustisch, ohne Frooche.

Desjohr werd de Käids gemesse,
in Nawwelhöhe, net vergesse!!!

Bei der diesjährigen Schätzaktion des Kerwe- und
Traditionsvereins ist der Gesamtbauchumfang der
26 Kerweborsch samt Kerwevadder zu schätzen!
Die Messung erfolgt in Nabelhöhe. Die Maßan¬
gaben können in allen üblichen Maßeinheiten er¬
folgen (mm, cm, dm, m, km!) Jeder Tip kostet nur
1,00 DM und kann am Stand des Kerwe- und Tra¬
ditionsvereins abgegeben werden.

Als Gewinne warten folgende Preise auf Sie:
1. Preis; Fahrt für 2 Personen mit der

"Köln-Düsseldorfer" auf dem Rhein
2. Preis; Ein Essen für 2 Personen
3. Preis: 1 Kiste Sekt

Das öffentliche Ausmessen der Kerweborsch
findet am Montag, den 20.8.90, ab 16.30 Uhr
in der Bürgerhalle statt!

Aufgrund der zahlreichen Leserbriefe, die im Lau¬
fe des vergangenen Jahres bei der Redaktion des
Groß-Rohrheimer Kerweblädchens eingegangen
sind, möchten wir in nächster Zeit eine Umfrage
durchführen, die mit der Kernfrage: "Sollte der
Name unseres Ortes Groß-Rohrheim nicht bes¬
ser in Groß-Baustelle umgewandelt werden?"
wohl jeden Bürger etwas angeht.
Ein bereits dahingehender Antrag einer ortsan¬
sässigen Partei konnte leider nicht rechtzeitig bei
der Sitzung der Gemeindevertretung eingebracht
werden, da der Zugang des Rathauses zu die¬
sem Zeitpunkt wegen "baulicher Maßnahmen"
gesperrt war.

Ein findiger Groß-Rohrheimer Landwirt griff da¬
gegen zur Selbsthilfe, indem er einen Teil der
Wingertstraße mit einer Art Naturbelag überzog,
ohne vorher den Asphaltbelag mittels lärmender
Baumaschinen entfernen zu müssen.
Der einzige Nachteil dieses Verfahrens besteht
darin, daß sich die Nachbarn über den penetran¬
ten Gestank beschwerten, gegen den der Geruch
von heißem Teer geradezu lieblich erscheint.
Dies war dann auch die Begründung, mit der die
gutgemeinte Straßenbaumaßnahme wieder rück¬
gängig gemacht wurde.

In eigener Sache:
Besucht unseren Stand im Kerwedorf ...

denn schon wie im letzten Jahr gibt es bei uns
wieder warme Laugenstangen mit Käse und Sa¬
lami. Außerdem gibt es in diesem Jahr am Stand
des Kerwe- und Traditionsvereins Weizenbier vom
Faß sowie diverse andere Getränke!!!

^ ^

Der diesjährige Vereinsausflug des Kerwe- und
Traditionsvereins findet am Samstag, den
32.09.1990 statt. Die Abfahrt ist, wie gewohnt, um
14:50 Uhr am Bahnhof in Groß-Rohrheim. Wir bit¬
ten daher alle Vereinsmitglieder, die am Ausflug
teilnehmen wollen, bis spätestens um 14:00 Uhr
dort zu erscheinen.

Für alle, die in diesem Jahr nicht an unserem Aus¬
flug teilnehmen können, findet in der Gaststätte
"Zum hessischen Hof" (also beim Herbold) ei¬
ne Ersatzfeier statt, zu der sich die Teilnehmer
bitte ebenfalls rechtzeitig bei einem Mitglied un¬
seres Ausschusses für "die Daheimgebliebenen"
zwecks Platzreservierung anmelden sollten.



Ein Oedischt Fundsache

Advent, Advent, der Laden brennt ...

Kurz vor Weihnachten ward's gewesen
als durch die Wingertsgass ich schritt
da stritten sich zwei holde Wesen
und niemand schlichtet so en Schitt.

So floh die Frau vor Schreck, in Hast
in des Nachbarn warme Hütten,
der Mann von Eifersucht gefaßt
schrie: Ich werd euch mit Feuer überschütten.

Die Flammen hell das Fenster zieren,
dies b'sagte Feuer, das wohl jeder kennt,
bis Polizei den Zünder arrestieren,
die Wehr, sie löscht, es ist Advent.

1. Gesonderte
Kerwebaumentsorgung

Die 1. gesonderte Kerwebaumentsorgung findet
am Montag, den 20.8.1990, statt.
Diejenigen Bürger, die den Kerwebaum in diesem
Jahr ersteigern wollen, müssen keinen Ersteige-
rungsauftrag bei der Gemeindeverwaltung, Zim¬
mer 15, erteilen!
Stattdessen sollten Sie am Kerwemontag der
Beerdigung der Kerb 1990 beiwohnen, da im An¬
schluß der Kerwebaum zugunsten der Spielgrup¬
pe Groß-Rohrheim meistbietend versteigert wird.

Der Kerwevereinsvorstand.

Kummerkaschde-Interview

Leser froochen - E.L. Neescher antwortet!
Frage: Wie weit ist es eigentlich nach Gernsheim?
E.L. Nescher (überlegend): Des kimmt drof oh,
wie schnell de lefschd.

Anmerkung der Redaktion:
Weitere Bemerkungen erschienen uns nicht hilf¬
reich. - Vielen Dank für dieses Gespräch

Am Rande notiert ...

Jeder, der diese Zeitung zu ernst nimmt, ist nach
den Worten unseres Stumbi's; "En Idiot, un hots
verdient, drin zu steh!"

In einer alten Scheune wurden gestern abend 15
Farschander aufgefunden, die dort offensichtlich
zwischengelagert wurden. Einer trug einen An-
stecker mit der Aufschrift: "Wählt Adenauer zum
Bundeskanzler".
Die Kerweborsch vermuten weitere Lagerstätten.
Hinweise bitte an die örtliche Kerwebehörde!

Der Rasenplatz wird drumherum gebaut!

Aufgrund plötzlich notwendig gewordener Spar¬
maßnahmen war es der Gemeinde leider nicht
möglich, das gesamte Gelände für den geplan¬
ten Rasenplatz des Fußballvereins aufzukaufen.
Er soll aber trotzdem gebaut werden, wobei das
nicht bebaubare Stück im Mittelfeld zu finden sein
wird.

Bauer M. Enger erklärte sich bereit, während der
Fußballsaison keinen Mais oder Sonnenblumen
anzupflanzen, die diesen Bereich unübersichtlich
gestalten könnten.
Außerdem wurden von Gemeindeseite her dem
F.C. Alemannia Zuschüsse zugesichert, um Spie¬
ler kaufen zu können, die besonders talentiert im
Überbrücken des Mittelfeldes sind.
Wir gratulieren zu dieser diplomatischen Ent¬
scheidung.

Meckerecke

Beschwerde der Kerweborsch

Noch alle Himmelsrichdunge werd sich veschwi-
sterd awwer mer seun de Meunung mit de falsche
Käffer. Statt Muzong, Klein-Jena, orrer Ower-
Unner-Glubschbach unser unwidderstehlischi
Liebe ohgedeihe zu losse, fordern die Kerwe¬
borsch: Padner- un Trinkgemeunschafde mit Pil¬
sen, Eischbaum, Warstein, Kloschder Andex,
Asbach orrer vun uns aus aach Kümmerling. Mer
wem, um unserne Forderunge Noochdruck zu
verleihe, on de Kerb en 3-dägische Sitz- un Trink¬
streik dorschfiehrn.

Die Folge troan die Verantwortlische'.S!

Unnerzeichned:
Bierkommondo 18. Auguschd



rFnllnnn ailfeS Roothaus mit Gäjeverkehr
Die Kerweborsch wollen im kummende Johr en
net gonz Ernschd zu nehmende Film drehe. De
Hauptdarsteller es schun g'funne woarn! Dode-
bei woarn folgende Auswahlkriterie maßgebend;

1. Schusslischer wie de Buster Keaton
2. Uglicklischer wie Dick un Doof
3. Fähisch zu theatralische un offwendische

Uffdritt wie de James Bond (007)
4. Männlische Statur un e Ausstrahlung wie

es Schnoukerippsche

Nooch seune Gaulsknoddel - Zielwurf - Aktion im
ledschde Johr hot sich der zukünfdische Filmstar
aach desjohr dorsch seu offsäherregende Äkt-
schenszene wirrer empföhle,
iwwer de endgildische Filmtitel herrschd zwar mo¬
mentan noch Uklorheit awwer oaner vun dene fol¬
gende Titel kähm do dorschaus in Frooch:

a) Unter den Dächern vom Emils Philipp
b) Off em Everdeng do gibts koa Sünd
c) Die schwebende Dungfrau
d) Ernschd un Beinbruch
e) Es Ernschdei vum Dach

Fer die Handlung sorgt de Haupdarsteller persön¬
lich. Wobei bemerkt sei: Die Feierwehr wollt net
em Emils Philipp seun Dorschd lösche, sondern
es Ernschdei redde!

Ergebnisse der Radarkontrollen, B 44
Ortsdurchfahrt Groß-Rohrheim

Nacht/Zeit: 18.8.1990, 20.00-7.00 Uhr
Ort/Straße:
Groß-Rohrheim, Jahnstraße 83, B 44?
Laufrichtung:
Bürgerhalle in Richtung Kornstraße
Höchstzul. Geschwindigkeit;
5 km/h (pro Person)
Gemessene Fußgänger insgesamt; 422
Geschwindigkeitsüberschreitungen; 45
Davon Verwarnungen: 42 (wegen Randalieren)
Anzeigen: 3 (siehe Anzeigenteil)
Gemessene Höchstgeschwindigkeit; 7,3 km/h
bei 2,4 Promille im Zick - Zack - Kurs.

Der Bolizeivorstand
gez. AI. Kohol, Stoffwart

Alle Gemeundevertreder, die off die Sitzung zu
späd kummen, sollen sich doch bitte links hal-
de, wos in dem Sinn net polidisch gemohnt is, da¬
mit se mit de, ihne schun wirrer endgäjekum-
mende, CDUIer und de BfGler net zusomme-
stoußen.

Die CDU und BfG ler wern drum gebehde, daß
se de zu späd gekummene Gemohvertreder er¬
kläre sollen, warum se gäjen, net daß die moa-
nen die Sitzung det ausfalle un dann aach hoam
gäjen un des Gremium dodemit beschlußufähisch
werd.

Alles kloar? Net?
Holt eisch Rot vum Amt des Obermengers
Ming!

Lärm auf dem Heimweg der Kerweborsch
entlang den Bundesbahnanlagen

Der Deutsche Kerweverband hat uns mitgeteilt,
daß im Zuge der Heimwegkennzeichnung entlang
der Bundesbahnstrecke im Bereich Groß-Rohr¬
heim in der Zeit von Samstag, dem 18.8.90, 15.00
Uhr bis Sonntag, dem 19.8.90 bis ca. 24.00 Uhr
sowie an den kommenden Wochentagen zwi¬
schen 7.00 und 24.00 Uhr Heimwegbeschreitun-
gen durchgeführt werden. Dabei kann es zu
unvermeidbaren Lärmbelästigungen kommen.
Wie der Kerweverband weiter mitteilt, werden nur
Kerwebesucher und Kerweborsch zum Einsatz
kommen, die den gesetzlichen Normen entspre¬
chen, um die Lärmentwicklung auf dem Heimweg
so gering wie möglich zu halten.
Nicht zu vermeiden sind hingegen akustische
Warnsignale, die bei Zugfahrten zur Sicherung
der Wegstrecke und der dort torkelnden Heim¬
gänger gegeben werden müssen.
Der Kerweverband bittet die Bevölkerung um Ver¬
ständnis und Kenntnisnahme.

Der Kerwevorstand
gez. K. Erb, Erster Vorbeigeordneter

Alle im Kerweblädsche vorkommenden Namen
sind frei erfunden. Ähnlichkeiten mit lebenden
Personen sind rein zufällig.
Eventuelle Fehler im Text sind Absicht. Der Wahr¬
heitsgehalt liegt zwischen 0,1 und 120 Prozent.



Mn|et|t sa uiie in \thm 3ol|r
stell tscl| öle ÜCeriüeborsdi eicl| und
Unsern Bazong is eh horischi Sach
steigd seune Eidern word-wördlich offs Dach.
Er baut dort seu Wohnung, isch froch misch fer wass,
weil gut schloofe konn der doch nur off de Gass.

Fährd veel zu schnell ans Kiesloch naus
statt um die Kurve mey gradaus.
E Gstald sisch aus dem Agger grebt
es Audo es Schrott, de Stumbi lebt.

Bloos oaner fand des goar net feu
weil, des Audo woar jo seu.
Es Audo futsch, goanz ohne Fraache
de Zirbel siehts mit feuschde Aache.

Jo ach de Matthias, wie ehr jo wißt,
hot mim Audo dezent eh Mauer geküßt.
Er is vuns Riese die Nummer zwei
un wie seun Brurrer mey voll wie debei.

Es Rappe ehrn Kai is noch so en Schnelle
fährt mim Vadder seum Audo un will en Sender eustelle
iwwerschlescht sich drei mol, woas hat des fern Zweck,
es Audo kabutt un de Sender woar weg.

Er iwwersischt alsmol en Audoblinker,
is Mobedraser, Deixeldrinker,
gesund und rund, ehr kennt ehn jo all,
Kerwewatz Roland direkt aus em Stall.

Verziggt beim trinke keune Miene,
un muß im Herbscht zu de Marine.
Der hot vor nix un niemand Ängschde
des is de Stayes, unsern Längschde.

Bei uns hots koaner goanz geraffd,
wie hot ders Abidur blous gschaffd?
De Gräfe Jürgen hot bald Gas
is aach en Kerweborsch nooch Maß.

De Uwe Schmitt, den jeder kennt,
es net nur beim Mauern eh Talent.
Aach die Feierwehr hot des erkannt
un ihn zum Fiausmoschder ernannt.

Wenn du ehn brauchschd, dann hilft er dir,
er is un bleibt eun Aweitsdier.
Andreas Fries genannt auch Mony,
weil hinne Mensch un vorne Pony.

Mit koarze Hoarn statt longer Mähne,
mer muß sisch erschd noch droh gewehne,
mit dem Hessi koann mer feiern
dut er on Kerb aach alsmol schloofe?

De Toni den kennt mer, der is ziemlisch fresch,
hot bei de Mädscher ach ab un zu Pech,
doch des war ehm egal, der hat do koan Zorn
wär Italien na endlisch mol Weltmeister woarn.

Zum goanz hadde Kern gehärd der ohne Fraache
liebt blaue Feilscher, blos net grad um die Aache.
Machschd du moijens hom is der noch off zack
so is er, so bleibt er, genannd werd er Knack.

De Jürgen is solide, mer konn ehm vertraue
der dut sisch grad fleisisch eh Heiseische baue.
Er bringt uns Getränke des finne mer feun
drum is er de Rechner im Kerwevereun.

Unser Waffelohr, des is en Held,
der alsmol in de Grawe fälld.
Er hot ach in dem Johr, woas seun mer entzückt,
uns mit seune Person unendlisch begückt.

Er kochd gern gut un niemols lebsch
en schaffe Gschmack hot unsern Bebsch
un hot der Brieh dann rat isch dir
geh aus em Weg, er ist ein Tier.

Er is net zu dick des koann mer net soa,
er es fer seu Käids nur en Meder zu kioa.
De Ralf is solide un griggt longsom Schliff
des liggd on de Kirsten, die hot en im Griff.

Aus em Legoland kimmt unsern Kai
wo der grad hockt gibts Sauerei.
Sieht der en Steun rolld er die Aache
er muß hald noch ihwe des is keune Fraache.

Er is grad verzweifeld des muß mer versteh
suchd Mädscher aus irgendem Weiher am See.
Mer nenne ehn Loisel so muß mern aach nenne
der hot moijens en Blick als det er noch penne.

Groß un blond, die Aache halb zu
de Wolfgang is hald en Rohremer Buh.
Er liebt alle Mädscher ob schlau orrer depp
un singt fer se alle vom Chicken de Räpp.

Aach de Markus hots grad schwer,
speeld Schlammschlachd bei de Bundeswehr.
Nur on de Kerb do macht er frei
is on de Heimatfront debei.

Vum Hause Mews do kimmt de kloa Schorsch
isch glab der is desjohr es sechste mol Borsch.
Mit dem koann mer drinke, nur werds dann mol
deier
hockd de Frank off em Geld wie die Gluck of de
Eier.

Der haacht off dfe Sträng un alsemol driwwer
wohnt em Biermoschder grad gäieiwwer,
en Kerweborsch es er mit Leib un Seele
de Foxi derf on de Kerb net fehle.

Stefan Schäfer is en Mann
der am Bierglas alles kann.
Ausdrinke, umschmeiße, alles verschitte,
des koann er perfekt unsern Stefan der dritte.

Er is jetzt solo, treibts oft doli
mer sieht ehn öffters aach mol voll,
es ledschd Johr hen mern noch getroh,
weil er Malheur hat mit seum Boa.
De Thomas is jetzt völlig fit
un machd als Vadder wirrer mit.


